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3. Modulbeschreibungen

3.1 Übersicht über die zum Studiengang gehörenden Module

	Modul 
	KP
	Status 
	

	Modul 1

Grundströmungen der Philosophie
	6
	Pflicht
	Basics in Philosophy

	Modul 2

Philosophische Grundlagen moderner Kultur
	6
	Pflicht
	Philosophical Foundation of Modern culture

	Modul 3

Materiale Kultur
	6
	Pflicht
	Material Culture

	Modul 4

Kommunikation
	6
	Pflicht
	Communication

	Modul 5

Ethik und Handeln
	6
	Pflicht
	Ethics and Action

	Modul 6A

Rationalität der Kultur
	6
	Wahlpflicht
	Rationality of Culture

	Modul 6B

Praktische Philosophie
	6
	Wahlpflicht
	Practical Philosophy

	Modul 7A

Ästhetik
	6
	Wahlpflicht
	Aesthetics

	Modul 7B

Ethik im technischen Handeln
	6
	Wahlpflicht
	Ethics and Technical Systems

	Modul 8A

Philosophische Anthropologie
	6
	Wahlpflicht
	Philosophical Anthropology

	Modul 8B

Genese der Technik
	6
	Wahlpflicht
	Generation of Technology

	Modul 9A

Medien der Kulturvermittlung
	6
	Wahlpflicht
	Media and Culture

	Modul 9B

Technisches Wissen als besondere Wissensform
	6
	Wahlpflicht
	Technical Knowledge as a Particular Knowledge 

	Modul 10A

Angewandte Medienwissenschaften
	6
	Wahlpflicht
	Applied Media Studies

	Modul 10B

Risiko- und Technikfolgenabschätzung 
	6
	Wahlpflicht
	Risk- and Technology Assessment

	Modul 11A

Interdisziplinäres Forschungsprojekt zur Kulturphilosophie 
	6
	Wahlpflicht
	Interdisciplinary Research Projects in Philosophy of Culture

	Modul 11B

Interdisziplinäres Forschungsprojekt zur Technikfolgenabschätzung und Technikbewertung
	6
	Wahlpflicht
	Interdisciplinary Research Project in Technology Assessment

	Modul 12A
Cultural Management
	6
	Wahlpflicht
	Cultural Management

	Modul 12 B

Technik
	6
	Wahlpflicht
	Technology

	Modul 13

Praktikum (extern, einschl. Bericht)
	6


	Pflicht
	Study Project, applied topics

	Modul 14

Master-Arbeit
	6
	Pflicht
	Master Thesis


3. 2 Die Module im Einzelnen

Pflichtbereich
Modul 1: Grundströmungen der Philosophie
Fachgebiet:





Philosophie

Modulverantwortliche/r:



Kornwachs, Kern
Sprache:





Deutsch

Angebotsturnus:




jährlich

Dauer:






ein Semester
Lehrformen und deren Anteil am


Vorlesung (50%), Seminar (50%)


Gesamtumfang:
Kreditpunkte:





6 (3 + 3)

Lernziele:

In diesem Modul sollen die Studierenden ein vertieftes Verständnis zentraler philosophischer Probleme gewinnen und mit grundlegenden philosophischen Optionen ihrer Bearbeitung und Lösung vertraut gemacht werden. Ziel des Moduls ist zum einen die Einübung systematischen, begrifflichen Philosophierens anhand exemplarischer Themenfelder, zum anderen der Erwerb philosophiehistorischer Kenntnisse und damit die Schulung hermeneutischer Fähigkeiten anhand der Interpretation klassischer Texte der Philosophie.

Inhalt:
In diesem Modul werden Grundprobleme der Philosophie, sowohl in systematischer als auch in philosophiehistorischer Perspektive, dargestellt und vermittelt. Die Themenschwerpunkte der angebotenen Lehrveranstaltungen wechseln und werden jeweils exemplarisch für ein bestimmtes Grundproblem der Philosophie ausgewählt. Die Problemfelder, die hier bearbeitet werden, reichen von Fragen der Erkenntnistheorie, der Wissenschaftstheorie und der Naturphilosophie, über Fragen der Metaphysik und Ontologie bis hin zu Fragen der Handlungstheorie, der Rationalitätstheorie und Subjektivitätstheorie. 

Unterrichtsmaterialen und 

Literaturhinweise:

Werden von den Dozenten bei der Ankündigung der Lehrveranstaltung angegeben.

Zu erbringende Leistungen:

Die Modulprüfung erfolgt in der Erbringung von zwei Teilleistungen (zwei Veranstaltungen).  Teilleistungen können bestehen aus: Hausarbeit, Klausur, Referat. Die Form der Teilleistung wird zu Beginn der jeweiligen Veranstaltung von Dozenten festgelegt.

Voraussetzungen:

Für Studierende des MA-Studiengangs „Kultur und Technik“.

Bemerkungen:
Modul 2: Philosophische Grundlagen moderner Kultur

Fachgebiet:





Kulturphilosophie

Modulverantwortliche/r:



Prof. Dr. Andrea Kern

Sprache:





Deutsch

Angebotsturnus:




jährlich

Dauer:






ein Semester

Lehrformen und deren Anteil am


Vorlesung (50%), Seminar (50%)


Gesamtumfang:

Kreditpunkte:





6 (3 + 3)

Lernziele:

In diesem Modul erwerben die Studierenden ein Verständnis der systematischen und methodischen Probleme der Kulturwissenschaften, die exemplarisch anhand von Themenfeldern der modernen Kultur erörtert werden. Wichtig ist es hierbei, ein Verständnis des Verhältnisses von empirischen kulturwissenschaftlichen Forschungsmethoden und nicht-empirischer, philosophischer Reflexion zu erarbeiten und deren jeweilige Bedeutung und Grenze begreifen zu können.

Inhalt:

Themen und Fragestellungen aus dem Bereich der modernen Kultur (z.B. Ökonomisierung, instrumentelle Rationalität, Werteverlust, Mediatisierung) werden anhand des Studiums von klassischen Texten zur Kulturphilosophie erörtert. Diese werden dabei auf ihre Tragfähigkeit für die Probleme der Moderne hin überprüft und kritisch erörtert. Die Themenschwerpunkte wechseln je nach Veranstaltung und Dozent.

Unterrichtsmaterialen und 

Literaturhinweise:

Werden von den Dozenten bei der Ankündigung der Lehrveranstaltung angegeben.

Zu erbringende Leistungen:

Die Modulprüfung erfolgt in der Erbringung von zwei Teilleistungen (zwei Veranstaltungen).  Teilleistungen können bestehen aus: Hausarbeit, Klausur, Referat. Die Form der Teilleistung wird zu Beginn der jeweiligen Veranstaltung von Dozenten festgelegt.

Voraussetzungen:

Für Studierende des MA-Studiengangs „Kultur und Technik“.

Bemerkungen:

Modul 3 Materiale Kultur
	Modul 3:

Materiale Kultur
	
	
	
	
	6
	
	

	VL/SE Das Artefakt und seine soziale Konstruktion. Einführung in die Technikgeschichte

Teilleistung aus dem Modul 25-4-10 Materiale Kultur (Führ) sowie dem 

Modul 13-3-27 Materiale Kultur (Bayerl)


	3
	
	
	
	
	TA/TG
	2

	VL/SE Phänomenologie des Dings

Teilleistung aus dem Modul  25-4-10 Materiale Kultur (Führ)
	3
	
	
	
	
	TA
	2


Es können Teilleistung aus dem Modul 13-3-27 Materiale Kultur (Bayerl, Technikgeschichte) sowie aus dem Modul 25-4-10 Materiale Kultur (Führ, Architekturvermittlung) gewählt werden.
	Fachgebiet/Scientific field:

	Fachübergreifendes Studium



	
	

	Modulverantwortliche/r
Responsible staff member:

Prof. Günter Bayerl 


	

	Sprache/Language of teaching:

Deutsch 


	

	Angebotsturnus/Frequency of offer:

jedes Wintersemester / each winter semester 


	

	Dauer/Duration:

ein Semester / one semester


	

	Lehrformen und deren Anteil am Gesamtumfang/Forms of teaching and proportion:

Seminar

2 SWS

Vorlesung / lecture

2 SWS


	

	Kreditpunkte/Credits:

6


	

	Studiengänge/Courses of study:


	

	Lernziele/Learning outcome:
In dem Modul erwerben die Studierenden ein breites Grundwissen zur materialen Kultur und ihrer Aneignung. Im Seminar "Das Artefakt und seine soziale Konstruktion. Einführung in die Technikgeschichte" werden die Studierenden am Beispiel eines konkreten Artefaktes mit dem aktuellen Forschungsstand zur Technikgenese und Artefaktgeschichte vertraut gemacht. 
In der Vorlesung "Phänomenologie des Dings" wird ihnen der gegenwärtige Wissensstand zu Wahrnehmung, Theorien des Dings, zum Verhältnis von Körper und Geist, zum Verständnis von Aktion und Interaktion, Sprache und Kommunikation, Raum und Welt (Mathem. und phänomenol. Raumverständnisse, Öffentlichkeit und Privatheit, Heimat und kulturelle Identität, virtuelle Räume), von Zeit und Geschichtlichkeit, Macht und Politik, Kultur und Kunst, sowie Theorie und Wissenschaft vermittelt.
	

	Inhalt/Contents:
Seminar und Vorlesung je nach angebotenen Lehrveranstaltungen durch Aushang im kommentierten Vorlesungsverzeichnis und auf den Webseiten des Lehrstuhls für Technikgeschichte.
	

	Unterrichtsmaterialien und Literaturhinweise/Teaching materials and literature:
Literaturhinweise werden vom Dozenten bei Ankündigung der Lehrveranstaltung genannt.
	

	Zu erbringende Leistungen/Assessment mode:
Klausur, Referat und Hausarbeit
	

	Voraussetzungen/Prerequisits:
	

	Bemerkungen/Remarks:
	


	Modul 25-4-10 : AV Th1 - Materiale Kultur

	Langtitel/Long title:

Materiale Kultur / Material Culture


	

	Fachgebiet/Scientific field:

Architektur


	

	Modulverantwortliche/r
Responsible staff member:

Prof. Dr. Eduard Führ 


	

	Sprache/Language of teaching 
Deutsch

	

	Angebotsturnus/Frequency of offer:

jedes Wintersemester / each winter semester 


	

	Dauer/Duration:

ein Semester / one semester


	

	Lehrformen und deren Anteil am Gesamtumfang/Forms of teaching and proportion:

Vorlesung / lecture

2 SWS

Seminar

2 SWS


	

	Kreditpunkte/Credits:

6


	

	Studiengänge/Courses of study:

Architekturvermittlung/M.Sc.


	

	Lernziele/Learning outcome:
In dem Modul erwerben die Studierenden ein breites Grundwissen zur materialen Kultur und ihrer Aneignung.
	

	Inhalt/Contents:
Im Seminar „Das Artefakt und seine soziale Konstruktion. Einführung in die Technikgeschichte“ werden die Studierenden am Beispiel eines konkreten Artefaktes mit dem aktuellen Forschungsstand zur Technikgenese und Artefaktgeschichte vertraut gemacht. 
In der VL „Phänomenologie des Dings“ wird ihnen der gegenwärtige Wissenstand zu Wahrnehmung, Theorien des Dings, zum Verhältnis von Körper und Geist, zum Verständnis von Aktion und Interaktion, Sprache und Kommunikation, Raum und Welt (Mathem. und phänomenol. Raumverständnisse, Öffentlichkeit und Privatheit, Heimat und kulturelle Identität, virtuelle Räume), von Zeit und Geschichtlichkeit, Macht und Politik, Kultur und Kunst, sowie Theorie und Wissenschaft vermittelt.
	

	Unterrichtsmaterialien und Literaturhinweise/Teaching materials and literature:
Werden zu beginn der jeweiligen Veranstaltung bekannt gegeben bzw. ausgeteilt.
	

	Zu erbringende Leistungen/Assessment mode:
Hausarbeit; mündliche Präsentation und schriftliche Ausarbeitung
	

	Voraussetzungen/Prerequisits:
Keine außer der Zulassung zum Studiengang
	

	Bemerkungen/Remarks:
Keine
	


	Modul 4:

Kommunikation
	
	
	
	
	6
	
	

	VL Analyse und Marketingmanagement

Vorlesung und Übung aus dem Modul 38-3-08 Marketingmanagement (Baier)
	3
	
	
	
	
	WiWi
	2

	SE Kommunikationspsychologie, -strategien/ Rhetorik, Präsentation, Argumentation 

Seminar dem Modul 25-4-18 Kommunikation /Archivermittlung (Führ/Lehrauftrag) 

oder

SE Gruppenarbeit zur Marketingentwicklung

Übung aus Modul 38-3-08 Marketingmanagement (Baier)
	3
	
	
	
	
	L / TA

Wi

Wi
	2


Für das Seminar kann entweder die Kommuikationspsychologie (Seminar aus dem Modul 25-4-18) oder die Gruppenarbeit zur Vorlesung Marketingmanagement (aus Modul 38-3-8) gewählt werden.

	Modul 38-3-08 : Marketing-Management

	Langtitel/Long title:

Marketing-Management (Marketing und Innovation 1)


	

	Fachgebiet/Scientific field:

Wirtschaftsingenieurwesen


	

	Modulverantwortliche/r
Responsible staff member:

Prof. Dr. Daniel Baier 


	

	Sprache/Language of teaching:

Deutsch 


	

	Angebotsturnus/Frequency of offer:

jedes Wintersemester / each winter semester 


	

	Dauer/Duration:

ein Semester / one semester


	

	Lehrformen und deren Anteil am Gesamtumfang/Forms of teaching and proportion:

Vorlesung / lecture

2 SWS

Übung / exercise

1 SWS

Seminar

1 SWS


	

	Kreditpunkte/Credits:

6 (3+3)

	

	Studiengänge/Courses of study:

Betriebswirtschaftslehre/B.Sc.
eBusiness/M.Sc.
Landnutzung und Wasserbewirtschaftung/B.Sc.
Landnutzung und Wasserbewirtschaftung/Diplom
Wirtschaftsingenieurwesen/Diplom
Wirtschaftsmathematik/Diplom


	

	Lernziele/Learning outcome:
Die Studierenden lernen, wie sich Unternehmen und andere Organisationen durch marktorientierte Strategien und Innovationen am Markt behaupten können. 
Die Studenten lernen dabei nicht nur die Möglichkeiten kennen, die sich Unternehmen und anderen Organisationen bieten, sondern insbesondere auch Methoden, mit denen man prognostizieren kann, welche Auswirkungen die verschiedenen Strategien und Politiken haben und welche Maßnahmen unter betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten (Deckungsbeitrag, Marktanteil, Kundenzufriedenheit und –bindung etc.) besonders geeignet sind (entscheidungsorientierter Ansatz). 
Die Studierenden wenden das erworbene Wissen im Rahmen einer Gruppenarbeit an und erarbeiten selbständig Lösungsvorschläge für Unternehmen und andere Organisationen.
	

	Inhalt/Contents:
Konzeptionelle Grundlagen des Marketing und des marktorientierten Innovationsmanagements (Entwicklungslinien, theoretische Ansätze, Marktformen und Wettbewerb, Marketing und Innovation als Management-Prozess, Dienstleistungsmarketing, Nonprofit-Marketing), Informationsgrundlagen (Kaufverhalten von Konsumenten, Industriebetrieben, öffentlichen Einrichtungen, Werbewirkungsmodelle, Marktforschung/Marketingforschung), Strategisches Marketing und Innovationsmanagement (Situationsanalyse, Unternehmensziele und Marke-tingziele, Strategische Unternehmensplanung, Strategische Marketingplanung), Operatives Marketing und Innovationsmanagement (Produktpolitik, Preispolitik, Distributionspolitik, Kommunikationspolitik), Implementierung (Organisation, Kontrolle)
	

	Unterrichtsmaterialien und Literaturhinweise/Teaching materials and literature:
Skript sowie
Homburg, C., Krohmer, H. (2003): Marketingmanagement – Strategie, Instrumente, Umsetzung, Unternehmensführung, Gabler.
Weitere Literaturhinweise in den Lehrveranstaltungen.
	

	Zu erbringende Leistungen/Assessment mode:
Die Bewertung ergibt sich aus gewichteten Bewertungen von insgesamt zwei Teilleistungen/Teilprüfungen: 
Klausur (90 min) Gewicht 2 (66,6 %)
Hausarbeit und Referat (Gruppenarbeit) Gewicht 1 (33,4 %) 
Für das Bestehen der gesamten Prüfungsleistung ist das Bestehen aller Teilleistungen/Teilprüfungen erforderlich.
	

	Voraussetzungen/Prerequisits:
	

	Bemerkungen/Remarks:
	


	Modul 25-4-18 : AV Th2 A - Kommunikation

	Langtitel/Long title:

Kommunikation / Communication - Kommunikationspsychologie und Marketing / Communication Psychology and Marketing


	

	Fachgebiet/Scientific field:

Architektur


	

	Modulverantwortliche/r
Responsible staff member:

Prof. Dr. Eduard Führ 


	

	Sprache/Language of teaching:

Deutsch 


	

	Angebotsturnus/Frequency of offer:

jedes Sommersemester / each summer semester 


	

	Dauer/Duration:

ein Semester / one semester


	

	Lehrformen und deren Anteil am Gesamtumfang/Forms of teaching and proportion:

Seminar

2 SWS

Vorlesung / lecture

2 SWS


	

	Kreditpunkte/Credits:

6 (3 + 3)

	

	Studiengänge/Courses of study:

Architekturvermittlung/M.Sc.


	

	Lernziele/Learning outcome:
Kenntnis grundlegender Prinzipien direkter udn indirekter Kommunikation; Kenntnis der Grundlagen des Marketings
	

	Inhalt/Contents:
Im Seminar Kommunikationspsychologie werden grundlegende Kommunikationsmodelle aus verschiedenen Wissenschaftsdisziplinen behandelt, ihre historische und aktuelle Bedeutung analysiert und bewertet; Der Einfluss unterschiedlicher technischer Medien auf die Kommunikation wird untersucht; Prozesse der Massen- und Face-to-Face-Kommunikation werden unterschieden; die Rolle von Vorwissen; Strategien der Kommunikationsforschung; Wichtige Fragestellungen und Befunde empirischer Kommunikations- und Medienforschung; Konsequenzen für die Medienpraxis und die Architekturvermittlung.
In der Vorlesung Marketing werden die Grundbegriffe des Marketing sowie Strategien der Marketingplanung vermittelt.
	

	Unterrichtsmaterialien und Literaturhinweise/Teaching materials and literature:
Werden zu Beginn der jeweiligen Veranstaltung bekannt gegeben.
	

	Zu erbringende Leistungen/Assessment mode:
Mündliche Präsentation; schriftliche Ausarbeitung
	

	Voraussetzungen/Prerequisits:
Keine weiteren außer der Zulassung zum Masterstudiengang
	

	Bemerkungen/Remarks:
Keine
	


Modul 5: Ethik und Handen

Fachgebiet:





Ethik / Praktische Philosophie

Modulverantwortliche/r:



Kornwachs

Sprache:





Deutsch

Angebotsturnus:




jährlich

Dauer:






ein Semester

Lehrformen und deren Anteil am


Vorlesung (50%), Seminar (50%)


Gesamtumfang:

Kreditpunkte:





6 (3 + 3)

Lernziele:

Das Modul bietet vertiefte Kenntnisse in Praktischer Philosophie und Ethik an, insbesondere werden im Turnus die sogenannten Bereichsethiken behandelt Die Studierenden erwerben, ausgehend von ihren Voraussetzungen erweiterte Beurteilungskompetenz in ethischen und moralischen Fragen anhand konkreter Problemfelder in Technologie, Kultur und Gesellschaft. Gerade für die Beratung ist eine solch ausbildete Urteilskraft von zentraler Bedeutung.
Inhalt:

Es werden Bereichsethiken wie Wirtschaftsethik / Business Ethics, Technikethik, Ethische Probleme der I+K Technologien, der konvergierenden Technologien (NBIC), Medienethik, Ethik und Biotechnologien, aber auch Politische Ethik behandelt. Es wird Wert auf die Erarbeitung von Problemlösungen bei dilemmatischen Situationen gelegt. Zum Plan gehören auch die kritische Analyse von sogenannten Standesethiken, Berufsethiken, Codizes etc. 

Die Themenschwerpunkte wechseln je nach Veranstaltung und Dozent.

Unterrichtsmaterialen und 

Literaturhinweise:

Werden von den Dozenten bei der Ankündigung der Lehrveranstaltung angegeben.

Zu erbringende Leistungen:

Die Modulprüfung erfolgt in der Erbringung von zwei Teilleistungen (zwei Veranstaltungen).  Teilleistungen können bestehen aus: Hausarbeit, Klausur, Referat. Die Form der Teilleistung wird zu Beginn der jeweiligen Veranstaltung von Dozenten festgelegt.

Voraussetzungen:

Für Studierende des MA-Studiengangs „Kultur und Technik“.

Bemerkungen:

Bereich A: Die Philosophie und die Kulturwissenschaften

Modul 6A: Rationalität der Kultur

Fachgebiet:





Kulturphilosophie

Modulverantwortliche/r:



Prof. Dr. Andrea Kern

Sprache:





Deutsch

Angebotsturnus:




jährlich

Dauer:






ein Semester

Lehrformen und deren Anteil am


Vorlesung (50%), Seminar (50%)


Gesamtumfang:

Kreditpunkte:





6 (3 + 3)

Lernziele:

Das Modul bietet vertiefte Kenntnisse der zeitgenössischen kulturphilosophischen Forschung. Im Zentrum steht dabei der Begriff der Rationalität als grundlegende Charakterisierung von Kultur. Die Studierenden erwerben ein Verständnis des Zusammenhangs von Kultur und Rationalität und den sich daraus ergebenden Fragen und Problemen. Sie lernen die zentralen rationalitätstheoretischen und kulturtheoretischen Argumente hierfür kennen und können diese beurteilen. Dieses Verständnis ist eine unerlässliche Voraussetzung für jede Art von beratende und entscheidungstragende Tätigkeit im gesamten Kulturbereich, z.B. in der Politikberatung, der Unternehmensberatung und im Kulturmanagment.

Inhalt:

Veranstaltungen aus den Gebieten der Kulturtheorie, der Rationalitätstheorie, der Sprachphilosophie und der Hermeneutik mit Blick auf die Frage, weshalb und in welcher Weise Rationalität jede Kultur charakterisiert, sowie daraus sich ableitende Veranstaltungen zu Fragen des Kulturverstehens, der Genese von Kulturen, des Kulturrelativismus und den Möglichkeiten der Kulturkritik. Die Themenschwerpunkte wechseln je nach Veranstaltung und Dozent.

Unterrichtsmaterialen und 

Literaturhinweise:

Werden von den Dozenten bei der Ankündigung der Lehrveranstaltung angegeben.

Zu erbringende Leistungen:

Die Modulprüfung erfolgt in der Erbringung von zwei Teilleistungen (zwei Veranstaltungen).  Teilleistungen können bestehen aus: Hausarbeit, Klausur, Referat. Die Form der Teilleistung wird zu Beginn der jeweiligen Veranstaltung von Dozenten festgelegt.

Voraussetzungen:

Für Studierende des MA-Studiengangs „Kultur und Technik“.

Bemerkungen:

Modul 7A: Ästhetik

Fachgebiet:





Philosophie/Ästhetik

Modulverantwortliche/r:



Prof. Dr. Andrea Kern

Sprache:





Deutsch

Angebotsturnus:




jährlich

Dauer:






ein Semester

Lehrformen und deren Anteil am


Vorlesung (50%), Seminar (50%)


Gesamtumfang:

Kreditpunkte:





6 (3 + 3)

Lernziele:

Erwerb vertiefter systematischer und philosophiegeschichtlicher Kenntnisse zu Grundfragen der Ästhetik. Die Studierenden sollen überdies anhand exemplarischer Fragestellungen aus dem Bereich der Ästhetik die folgenden Fähigkeiten entwickeln und einüben: Ästhetische Urteils- und Begründungskompetenz; Interpretationskompetenz im Umgang mit ästhetischen Objekten sowie Schreibkompetenz in bezug auf die Verfassung von kunstkritischen Texten sowie schließlich Begriffskompetenz zu Fragen nach dem Wesen der Kunst und der Differenz von Kunst und Technik.

Inhalt:

In diesem Modul werden zentrale Fragen und Probleme der Ästhetik sowohl in systematischer als auch in historischer Perspektive vermittelt. Die Themenschwerpunkte der Veranstaltungen wechseln und haben daher jeweils exemplarischen Charakter für die Ästhetik. Sie reichen von Fragen der Ontologie des Kunstwerks über die Frage nach den Kriterien zur Beurteilung von Kunstwerken, der Objektivität und Subjektivität von ästhetischen Urteilen, der semantischen Bedeutung von Kunstwerken, der Form ihres Verstehens bis hin zu Fragen nach der Rolle und dem Sinn von Kunst innerhalb einer Kultur sowie innerhalb eines einzelnen Lebenszusammenhangs, d.h. um Fragen nach dem Zusammenhang von Ethik und Ästhetik.

Unterrichtsmaterialen und 

Literaturhinweise:

Werden von den Dozenten bei der Ankündigung der Lehrveranstaltung angegeben.

Zu erbringende Leistungen:

Die Modulprüfung erfolgt in der Erbringung von zwei Teilleistungen (zwei Veranstaltungen).  Teilleistungen können bestehen aus: Hausarbeit, Klausur, Referat. Die Form der Teilleistung wird zu Beginn der jeweiligen Veranstaltung von Dozenten festgelegt.

Voraussetzungen:

Für Studierende des MA-Studiengangs „Kultur und Technik“.

Bemerkungen:

	Modul 8A:

Philosophische Anthropologie
	
	
	
	
	6


	
	

	RV Mensch und Umwelt / Humanökologie

Ringvorlesung des HÖZ mit Begleitseminar aus Modul 41-3-15 Sozialwissenschaftliche Umweltfragen (Schluchter)
	
	
	3
	
	
	So
	2

	SE Mensch – Kultur – Gesellschaft (siehe Auswahlkatalog)*
	
	
	3
	
	
	KP / TP
	2


Aus dem Modul ist die angebotene Vorlesung zu wählen. Die kann auch die Ringvorlesung des Humanökologischen Zentrums (14 tägig) mit Begleitgruppe (14 tägig), je nach Angebot sein.
	Modul 41-3-15 : Sozialwissenschaftliche Umweltfragen

	Langtitel/Long title:

Sozialwissenschaftliche Umweltfragen


	

	Fachgebiet/Scientific field:

Sozialwissenschaften


	

	Modulverantwortliche/r
Responsible staff member:

Wolfgang Schluchter 


	

	Sprache/Language of teaching:

Deutsch 


	

	Angebotsturnus/Frequency of offer:

jedes Wintersemester / each winter semester 


	

	Dauer/Duration:

ein Semester / one semester


	

	Lehrformen und deren Anteil am Gesamtumfang/Forms of teaching and proportion:

Vorlesung/Seminar

4 SWS


	

	Kreditpunkte/Credits:

6


	

	Studiengänge/Courses of study:

Fachübergreifendes Studium
Kultur und Technik/B.A.
Landnutzung und Wasserbewirtschaftung/Diplom
Wirtschaftsingenieurwesen/Diplom


	

	Lernziele/Learning outcome:
In diesem Modul werden Basiskenntnisse über sozialwissenschaftliche Umweltansätze vermittelt. Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, technisch-kulturelle, gesellschaftlich-strukturelle und soziale Aspekte in der Entwicklung von Technologien und deren Auswirkungen zu erkennen. Dabei stehen Fragen wie die Entwicklung und Ausformung von Umweltbewusstsein, Bürgerbeteiligung an Entwicklungsprozessen sowie Methoden und Techniken im Vordergrund, mit denen individuelle und gesellschaftliche Sichtweisen beeinflusst werden können. Ein weiteres Ziel ist die Vermittlung von Entwicklungszielen, die zur Zukunftsfähigkeit von Systemen und zum Umgang mit der Vulnerabilität gesellschaftlicher und organisationaler Strukturen beitragen.
	

	Inhalt/Contents:
- Ansätze der sozialwissenschaftlichen Umweltforschung
- Themen der sozialwissenschaftlichen Umweltforschung
- Anwendung, Methoden und Umsetzung sozialwissenschaftlicher Forschung
- Beispiele für Praxisanwendungen
	

	Unterrichtsmaterialien und Literaturhinweise/Teaching materials and literature:
Das Modul wird mit Vorlesungen und in Verbindung mit Gruppenarbeit durchgeführt. Dabei verwenden die Studierenden allgemeine Literatur zur Soziologie und Spezialliteratur. Die Veranstaltungen beinhalten ein großes Maß an Diskussion und Präsentationen von Arbeitsergebnissen der TeilnehmerInnen. Die Präsentationen werden durch Power-Point und andere Visualisierungen gestützt. Zu Beginn der Veranstaltung wird jeweils eine detaillierte und aktualisierte Literaturliste ausgegeben.
	

	Zu erbringende Leistungen/Assessment mode:
Präsentation von Arbeitsergebnissen und eine schriftliche Ausarbeitung zu einem ausgewählten Thema.
	

	Voraussetzungen/Prerequisits:
keine
	

	Bemerkungen/Remarks:
	


* Auswahlkatalog zu Modul 8A: Ein Veranstaltung ist auszuwählen

Als Seminar zum Thema „Mensch – Kultur – Gesellschaft“ kann gewählt werden:

SE Grundprobleme der philosophischen Anthropologie

3 KP

KP
SE Interkulturelle Probleme einer Einwanderungsgesellschaft

3 KP

Int
Weitere Themen je nach aktuellem Angebot möglich

Im Seminarteil kann entweder ein Seminar zur philosophischen Anthropologie oder zu den Interkulturellen Problemen einer Einwanderungsgesellschaft belegt werden.
Philosophische Anthropologie:

Die vierte Kantsche Frage: „Was ist der Mensch?“ kann nicht mehr spekulativ und allgemeinverbindlich beantwortet werden, sondern die Frage bricht sich an den ökologischen, ökonomischen und sozialen Gegebenheiten. Gesundheit, Umwelt, Energieversorgung, Wohlfahrt, verfügbare Technologie (z.B. in der Medizin), ethnische Zusammensetzung etc. bestimmen zunehmend das Selbstverständnis des Menschen. Das Seminar thematisiert anhand zeitgenössischer Texte und Publikationen (auch aktuell) die Modalitäten dieser Bestimmung und die aktuellen Sichtweisen des Menschen. 
Interkulturelle Probleme einer Einwanderungsgesellschaft
Das Seminar wird das Spannungsverhältnis von Interkulturalität, Multikulturalität, Toleranz, Menschenbild und Integration einerseits und der Traditionsbewahrung, Isolation, Entstehung von Subkulturen und Parallelwelten anhand konkreter Problemstellungen und aktueller Fälle nähe bestimmen und ausarbeiten.
Das Modul soll den Studierenden in die Lage versetzen, aktuelle Diskussionen nach ihrem expliziten oder impliziten Menschenbild und aufgrund ihrer Situiertheit klassifizieren und analysieren zu können.

	Modul 9A:

Medien der Kulturvermittlung
	
	
	
	
	6
	
	

	SE Ausstellungswesen, Museologie (einschl. Exkursionen)

aus dem Modul 25-5-04 Applied Art History and Museology (Droste)
	
	3
	
	
	
	KG
	2

	SE Theorie und Praxis visuell und verbal arbeitender Medien 

(siehe Auswahlkatalog)**
	
	
	3
	
	
	TA
	2


** Auswahlkatalog zu Modul 9A: Eine Veranstaltung ist auszuwählen

	aus dem Modul „Visuelle Vermittlung“ 25-4-12
	
	
	TA

	
	- Theorie der Interpretation
	3
	Fleischmann

	
	- Visuelle Interpretation
	3
	Achermann

	aus dem Modul „Verbale Vermittlung“ 25-4-11
	
	
	TA

	
	- Theorie der Stadt („Stadt lesen“)
	3
	Führ

	
	- Verbale Vermittlung / Schreibwerkstatt
	3
	Lehrauftrag


Das Modul dient in seiner Zusammensetzung der Vermittlung theoriebasierter praktischer Kompetenz in medialer Arbeit. Dabei ist der Begriff “Medium“ sehr weit gefasst, von Ausstellung bis zum Essay. 

	Modul 25-5-04 : Applied Art History and Museology

	Langtitel/Long title:


	

	Fachgebiet/Scientific field:

Architektur


	

	Modulverantwortliche/r
Responsible staff member:

Prof. Dr. phil. Magdalena Droste 


	

	Sprache/Language of teaching:

Englisch 


	

	Angebotsturnus/Frequency of offer:

jedes Wintersemester / each winter semester 


	

	Dauer/Duration:

ein Semester / one semester


	

	Lehrformen und deren Anteil am Gesamtumfang/Forms of teaching and proportion:

Seminar

4 SWS

Selbststudium / self organised studies

120 Stunden gesamt


	

	Kreditpunkte/Credits:

6


	

	Studiengänge/Courses of study:

World Heritage Studies/M.A.


	

	Lernziele/Learning outcome:
- Introduction in main themes/ topics of Muesology
- enable students to apply key-concepts to specific dimensions, and / or cases
	

	Inhalt/Contents:
- History of Museums 
- The Modern Museum
- Museum and Architecture
- Questions of Restauration Work 
- Exhibitions
- Museums and Internationality
- Museum and Memory
	

	Unterrichtsmaterialien und Literaturhinweise/Teaching materials and literature:
Students will be provided with material during the course
	

	Zu erbringende Leistungen/Assessment mode:
Assessment will be based on 
- Oral presentation
- Essay and reaction paper
- Participation in discussions of assigned reading materials
	

	Voraussetzungen/Prerequisits:
	

	Bemerkungen/Remarks:
	


	aus dem Modul „Visuelle Vermittlung“ 25-4-12
	
	
	TA

	
	- Theorie der Interpretation
	3
	Fleischmann

	
	- Visuelle Interpretation
	3
	Achermann


	Modul 25-4-12 : AV Px1 - Visuelle Vermittlung

	Langtitel/Long title:

Visuelle Vermittlung / Visual Interpretation and Communication - Analyse und Interpretation von Architektur und deren visuelle Vermittlung / Analysis and Interpretation of Architecture and their Transformation into Visual Modes of Communication


	

	Fachgebiet/Scientific field:

Architektur


	

	Modulverantwortliche/r
Responsible staff member:

Prof. Dr. Eduard Führ 


	

	Sprache/Language of teaching:

Deutsch 


	

	Angebotsturnus/Frequency of offer:

jedes Wintersemester / each winter semester 


	

	Dauer/Duration:

ein Semester / one semester


	

	Lehrformen und deren Anteil am Gesamtumfang/Forms of teaching and proportion:

Projektarbeit / study project

2 SWS

Seminar

2 SWS


	

	Kreditpunkte/Credits:

6


	

	Studiengänge/Courses of study:

Architekturvermittlung/M.Sc.


	

	Lernziele/Learning outcome:
In dem Modul eignen sich die Studierenden Methoden und Verfahren an, Architektur zu interpretieren, und sie lernen praktisch, die so gewonnenen Erkenntnisse situations- und zielgruppenadäquat visuell zu vermitteln. 
Die Studierenden lernen zudem Techniken und Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens, des kritischen Umgangs mit Primär- und Sekundärtexten, das wissenschaftliche Argumentieren und den Umgang mit unterschiedlichen ästhetischen Medien.
	

	Inhalt/Contents:
Im Seminar „Analyse und Interpretation 1“ wird an ausgewählten Beispielen der Architektur das differentielle Interpretieren erlernt, in der Übung „Visuelle Darstellung“ wird das künstlerische und gestalterische Geschick der visuellen Vermittlung geübt.
	

	Unterrichtsmaterialien und Literaturhinweise/Teaching materials and literature:
Werden zu Beginn der jeweiligen Veranstaltung bekannt gegeben.
	

	Zu erbringende Leistungen/Assessment mode:
Mitschrift, Ausarbeitung, Mitarbeit, Referat, ästhetische Arbeit
	

	Voraussetzungen/Prerequisits:
Keine außer der Zulassung zum Studiengang
	

	Bemerkungen/Remarks:
keine
	


	aus dem Modul „Verbale Vermittlung“ 25-4-11
	
	
	TA

	
	- Theorie der Stadt („Stadt lesen“)
	3
	Führ

	
	- Verbale Vermittlung / Schreibwerkstatt
	3
	Lehrauftrag


	Modul 25-4-11 : AV Px2 - Verbale Vermittlung

	Langtitel/Long title:

Verbale Vermittlung / Verbal Interpretation and Communication - Analyse und Interpretation von Stadt und deren Umsetzung in verbale Vermittlungsformen / Analysis and Interpretation of the City and their Transformation into Verbal Modes of Communication


	

	Fachgebiet/Scientific field:

Architektur


	

	Modulverantwortliche/r
Responsible staff member:

Prof. Dr. Eduard Führ 


	

	Sprache/Language of teaching:

Deutsch 


	

	Angebotsturnus/Frequency of offer:

jedes Sommersemester / each summer semester 


	

	Dauer/Duration:

ein Semester / one semester


	

	Lehrformen und deren Anteil am Gesamtumfang/Forms of teaching and proportion:

Projektarbeit / study project

2 SWS

Seminar

2 SWS


	

	Kreditpunkte/Credits:

6


	

	Studiengänge/Courses of study:

Architekturvermittlung/M.Sc.


	

	Lernziele/Learning outcome:
Fähigkeit zur genauen Analyse und interpretation städtischer Phänomene; Erkenntnis des Zusammenhangs von Analyse, Interpretation und Vermittlung, Detaillierte Kenntnis verschiedener verbaler Darstellungsweisen; Fähigkeit zur eigenständigen Entwicklung situationsangemessener verbaler Vermittlungsformen.
Die Studierenden lernen zudem Techniken und Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens, des kritischen Umgangs mit Primär- und Sekundärtexten, das wissenschaftliche Argumentieren und den Umgang mit unterschiedlichen Arten von Texten.
	

	Inhalt/Contents:
In dem Modul eignen sich die Studierenden Methoden und Verfahren an, Architektur zu interpretieren, sie lernen praktisch die so gewonnenen Erkenntnisse verbal zu vermitteln. Im Seminar „Analyse und Interpretation 2“ wird an ausgewählten Beispielen der Stadt das differentielle Interpretieren erlernt, in der Übung „Verbale Darstellung“ wird das sprachliche und poetische Geschick der verbalen Vermittlung geübt.
	

	Unterrichtsmaterialien und Literaturhinweise/Teaching materials and literature:
Werden zu Beginn der jeweiligen Veranstaltung bekannt gegeben.
	

	Zu erbringende Leistungen/Assessment mode:
Regelmäßige Mitschrift; Schrifliche Ausarbeitung; Erstellung mehrere Übungstexte, mündliche Präsentation
	

	Voraussetzungen/Prerequisits:
Keine außer der Zulassung zum Studiengang
	

	Bemerkungen/Remarks:
Keine
	


 Modul 10 A Angewandte Medienwissenschaften
	Modul 10A:

Angewandte Medienwissenschaften
	
	
	
	
	6
	
	

	V/Ü Medientheorie, Medienpraxis, Medientechnologie

aus dem Modul 33-1-04 Einführung in die Medienwissenschaften (Petersen) oder aus dem Modul Modul 33-4-13 Grundzüge der Medientechnik (Hentschel)
	
	3
	
	
	
	M
	2

	SE/Ü Fallbeispiele und Projekte zur praktischen und theoretischen Vertiefung

aus dem Modul 33-4-18 Videoproduktion (Höpfner) oder aus dem Modul 33-1-14 Filmproduktion (Petersen) 
	
	3
	
	
	
	M
	2


Es sind  zweimal drei KP aus den Modulen zu erarbeiten. Der entsprechende Leistungsumfang muss von den Lehrenden festgelegt werden. (z. B. 3 aus 6 oder 3 aus 4 KP)

	Modul 33-1-04 : Einführung in die Medienwissenschaften

	Langtitel/Long title:

Introduction to Media Science


	

	Fachgebiet/Scientific field:

Elektrotechnik


	

	Modulverantwortliche/r
Responsible staff member:

Prof. Dr. Christer Petersen 


	

	Sprache/Language of teaching:

Deutsch 


	

	Angebotsturnus/Frequency of offer:

jedes Wintersemester / each winter semester 


	

	Dauer/Duration:

ein Semester / one semester


	

	Lehrformen und deren Anteil am Gesamtumfang/Forms of teaching and proportion:

Selbststudium / self organised studies

120 Stunden gesamt

Vorlesung/Übung

4 SWS


	

	Kreditpunkte/Credits:

6


	

	Studiengänge/Courses of study:

Informations- und Medientechnik/B.Sc.


	

	Lernziele/Learning outcome:
Verstehen und richtiges Einschätzen der Bedeutung von Medieninhalten. Die Studierenden sind in der Lage, die inhaltliche Bedeutung von Print- und Bildmedien einzuschätzen und/oder eigene Beiträge zu gestalten und/oder Medieninhalte wissenschaftlich zu analysieren.
	

	Inhalt/Contents:
Grundzüge der Gebiete Medientheorie, Medienanalyse, Mediengeschichte, Medienpolitik, Medienpsychologie, Eigenschaften von Print-, Bildmedien und Online-Medien, Text- und Mediengestaltung.
	

	Unterrichtsmaterialien und Literaturhinweise/Teaching materials and literature:
Material wird zum Download im Internet zur Verfügung gestellt. Nähere Infos am Kursbeginn.
	

	Zu erbringende Leistungen/Assessment mode:
Projektarbeiten, Referate, Erstellung von Kurzbeiträgen sowie eine schriftliche Prüfung Dauer 90 min oder mdl. Prüfung am Ende des Semesters
	

	Voraussetzungen/Prerequisits:
keine
	

	Bemerkungen/Remarks:
	


	Modul 33-4-13 : Grundzüge der Medientechnik

	Langtitel/Long title:

Fundamentals of Media Technology


	

	Fachgebiet/Scientific field:

Elektrotechnik


	

	Modulverantwortliche/r
Responsible staff member:

Prof. Dr. Christian Hentschel 


	

	Sprache/Language of teaching:

Deutsch 


	

	Angebotsturnus/Frequency of offer:

jedes Wintersemester / each winter semester 


	

	Dauer/Duration:

ein Semester / one semester


	

	Lehrformen und deren Anteil am Gesamtumfang/Forms of teaching and proportion:

Praktikum / practical training

1 SWS

Vorlesung / lecture

2 SWS

Übung / exercise

1 SWS

Selbststudium / self organised studies

120 Stunden gesamt


	

	Kreditpunkte/Credits:

6


	

	Studiengänge/Courses of study:

eBusiness/B.Sc.
Informations- und Medientechnik/B.Sc.


	

	Lernziele/Learning outcome:
Die Studenten kennen Begriffe, grundlegende Prinzipien und Anwendungen in der Medientechnik. Der Student wird in die Lage versetzt, komplexe Zusammenhänge zu verstehen und für einfache Aufgaben mit bestimmten Anforderungen an das Ausgangsprodukt die Verarbeitung zu planen und die zweckmäßigen Werkzeuge für die Realisierung auszuwählen.
	

	Inhalt/Contents:
Grundbegriffe und Definitionen (Medium, Multimedia, Medientypen), Sprach-, Text-, Bildkommunikation, Hypertext, Hypermedia, Anwendungen, Medientypen Text, Grafik, Audio, Video und Animation
	

	Unterrichtsmaterialien und Literaturhinweise/Teaching materials and literature:
Vorlesungsskript und Literatur: 
R. Steinmetz. Multimedia-Technologie. Einführung und Grundlagen. Springer-Verlag 1999. 
U. Schneider, D. Werner. Taschenbuch der Informatik. Fachbuchverlag Leipzig, 2000. 
P.A. Hennig. Taschenbuch Multimedia. Fachbuchverlag Leipzig, 2000
J. Nielsen: Multimedia, Hypertext und Internet. Grundlagen und Praxis des elektronischen Publizierens. Vieweg-Verlag.
J. Böhringer u.a.: Kompendium der Mediengestaltung für Digital- und Printmedien. Springer-Verlag, 2000.
	

	Zu erbringende Leistungen/Assessment mode:
Teilnahme an Übungen/Praktika mit erfolgreicher Bearbeitung der Labore und Übungsblätter sowie eine schriftliche Prüfung am Ende des Semesters, Dauer 90 min
	

	Voraussetzungen/Prerequisits:
	

	Bemerkungen/Remarks:
	


	Modul 33-4-18 : Seminar Videoproduktion

	Langtitel/Long title:

Seminar Video Production



	Fachgebiet/Scientific field:

Elektrotechnik



	Modulverantwortliche/r
Responsible staff member:

Prof. Dr. Christian Hentschel 



	Sprache/Language of teaching:

Deutsch 



	Angebotsturnus/Frequency of offer:

jedes Wintersemester / each winter semester 



	Dauer/Duration:

ein Semester / one semester



	Lehrformen und deren Anteil am Gesamtumfang/Forms of teaching and proportion:

Praktikum / practical training

2 SWS

Seminar

1 SWS



	Kreditpunkte/Credits:

4



	Studiengänge/Courses of study:

Elektrotechnik/M.Sc.



	Lernziele/Learning outcome:
Das Seminar „Videoproduktion“ soll die Möglichkeiten bieten, die Erfahrungen im praktischen Umgang mit Videotechnik zu vertiefen. Weiterhin wird die Präsentation in Vortragsform geübt.

	Inhalt/Contents:
Das Seminar „Videoproduktion“ findet als Blockseminar statt. Es werden sowohl die technischen, als auch inhaltlichen Rahmenbedingungen für Filmaufnahmen und Filmbearbeitung behandelt. Zur Vorbereitung sind ausgewählte Kapitel des E-Moduls „Audio- und Videotechnik“ zu bearbeiten, als selbstständige Seminarleistung sind in Gruppen Kurzfilme zu produzieren, zu dokumentieren und vorzustellen.

	Unterrichtsmaterialien und Literaturhinweise/Teaching materials and literature:
Vorlesungsskript und Literaturquellen

	Zu erbringende Leistungen/Assessment mode:
Eigenständige Vorbereitung mit Eingangstest, Teilnahme am Blockseminar und kurzer Seminarvortrag über das Projekt und die Ergebnisse.

	Voraussetzungen/Prerequisits:
Vorlesung Videotechnik und Augenphysiologie (ehemals Fernsehtechnik)

	Bemerkungen/Remarks:


	Modul 33-5-14 : Filmproduktion

	Langtitel/Long title:

Seminar Filmproduktion


	

	Fachgebiet/Scientific field:

Elektrotechnik


	

	Modulverantwortliche/r
Responsible staff member:

Prof. Dr. Christer Petersen 


	

	Sprache/Language of teaching:

Englisch 


	

	Angebotsturnus/Frequency of offer:

jedes Sommersemester / each summer semester 


	

	Dauer/Duration:

ein Semester / one semester


	

	Lehrformen und deren Anteil am Gesamtumfang/Forms of teaching and proportion:

Praktikum / practical training

1 SWS

Seminar

2 SWS


	

	Kreditpunkte/Credits:

4


	

	Studiengänge/Courses of study:


	

	Lernziele/Learning outcome:
Erstellen eines Films/Cilps.
	

	Inhalt/Contents:
Erstellen eines Films/Clips von Treatment über das Storyboard bis zum fertigen Film.
	

	Unterrichtsmaterialien und Literaturhinweise/Teaching materials and literature:
Reader in der ersten Sitzung
	

	Zu erbringende Leistungen/Assessment mode:
Erstellen eines Films/Clips in Gruppenarbeit
	

	Voraussetzungen/Prerequisits:
	

	Bemerkungen/Remarks:
	


Modul 11 A Interdiziplinäres Forschungsprojekt zur Kulturphilosophie

	

	Langtitel/Long title:


	

	Fachgebiet/Scientific field:

Philosophie/Kulturphilosophie


	

	Modulverantwortliche/r
Responsible staff member:

Prof. Klaus Kornwachs, Prof. A. Kern 


	

	Sprache/Language of teaching:

Deutsch 


	

	Angebotsturnus/Frequency of offer:

jedes Semester / each semester 


	

	Dauer/Duration:

ein Semester / one semester


	

	Lehrformen und deren Anteil am Gesamtumfang/Forms of teaching and proportion:

Selbststudium / self organised studies

200 Stunden gesamt

Projekt- und/oder Hausarbeit

90 Stunden gesamt

Konsultation / consultation

10 Stunden gesamt

Kolloqium

2 SWS


	

	Kreditpunkte/Credits:

12

	

	Studiengänge/Courses of study:

Kultur und Technik / M.A.


	

	Lernziele/Learning outcome:
Konzentrierte Auseinandersetzung mit einer theoretischen Fragestellung aus dem Bereich der Kulturwissenschaften/Philosophie (Thema nach Absprache mit einem betreuenden Lehrstuhl) im Zusammenhang mit einem wählbaren anderen Fach; Vertiefung der erworbenen Fähigkeiten zur wissenschaftlichen Arbeit; Vorbereitung auf die Master-Arbeit
	

	Inhalt/Contents:
Thema nach Absprache mit einem betreuenden Lehrstuhl. Die Studierenden können selbst Themen vorschlagen; die Lehrstühle halten aber auch Themen zur Auswahl bereit.
	

	Unterrichtsmaterialien und Literaturhinweise/Teaching materials and literature:
Werden individuell und themenbezogen zusammengestellt.
	

	Zu erbringende Leistungen/Assessment mode:
Größere Hausarbeit (mindestens 6000 Wörter).
Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse im Kolloquium.
	

	Voraussetzungen/Prerequisits:
Die Studierenden müssen sich mindestens im 2. Fachsemester befinden.
	

	Bemerkungen/Remarks:
	


Modul 12 A Cultural Management

	Modul 37-5-01 : Cultural Management

	Langtitel/Long title:


	

	Fachgebiet/Scientific field:

Wirtschaftswissenschaften


	

	Modulverantwortliche/r
Responsible staff member:

Prof. Dr. M.-Th. Albert 


	

	Sprache/Language of teaching:

Englisch 


	

	Angebotsturnus/Frequency of offer:

jedes Sommersemester / each summer semester 


	

	Dauer/Duration:

ein Semester / one semester


	

	Lehrformen und deren Anteil am Gesamtumfang/Forms of teaching and proportion:

Vorlesung / lecture

2 SWS

Seminar

2 SWS

Selbststudium / self organised studies

120 Stunden gesamt


	

	Kreditpunkte/Credits:

6


	

	Studiengänge/Courses of study:

World Heritage Studies/M.A.


	

	Lernziele/Learning outcome:
Rationale:
Culture and heritage are not detached from the real world – legal, political, historical, social and economic aspects build an overarching framework, which students have to understand before they can act efficiently in this field. Cultural management in this respect does not mean that processes and content of culture should be managed – rather, it covers the adequate planning, organisation, steering and evaluation of provisions, which make cultural work possible. 

Part 1: Lecture 
The lecture will provide students with a wide-ranging introduction to basic and detailed knowledge on cultural management, enabling them to act as generalists in their future career. They will learn to use management instruments to further cultural aims and projects and understand the key concepts of management specifically from the perspective of culture.

Part 2: Seminar 
The seminar will provide students with the opportunity to further discuss and implement the concepts presented during the lecture including the preparation and implementation of applied work in the field of cultural management.
	

	Inhalt/Contents:
Part 1: Lecture 
- History and theoretical foundations of cultural management as an academic discipline
- National and international cultural policy
- Foundations, Non-Governmental Organisations and other donors for cultural projects
- The methodological and epistemological roots of cultural studies

Part 2: Seminar
- Case studies on cultural management concepts in World Heritage Sites
- Detailed discussions of theoretical concepts of cultural management
- Cultural management as link between culture and economy
	

	Unterrichtsmaterialien und Literaturhinweise/Teaching materials and literature:
Will be announced
	

	Zu erbringende Leistungen/Assessment mode:
Attendance, presentation, exam/test
	

	Voraussetzungen/Prerequisits:
-
	

	Bemerkungen/Remarks:
-
	


Modul 13A: Praktikum

Fachgebiet:







Modulverantwortliche/r:



Prof. Dr. Andrea Kern



Sprache:





Deutsch

Angebotsturnus:




jährlich

Dauer:






ein Semester

Lehrformen und deren Anteil am


Praktikum 8 Wochen, Erstellung des


Gesamtumfang:




Praktikumsberichts

Kreditpunkte:





12

Lernziele:

Anwendung der erworbenen (theoretischen) Kenntnisse unter den Bedingungen der Praxis. Erwerb zusätzlicher spezialisierter Kenntnisse je nach Einsatzgebiet; Verbesserung der Fähigkeit zur Reflexion der eigenen Tätigkeit; Erwerb von Wissen über mögliche berufliche Praxisfelder und deren Probleme.

Inhalt:

Praktikum 8 Wochen, Erstellung des Praktikumsberichts.

Die Inhalte hängen vom konkreten Einsatzbereich ab.

Unterrichtsmaterialen und 

Literaturhinweise:

Werden individuell und themenbezogen zusammengestellt.

Zu erbringende Leistungen:

Schriftlicher Praktikumsbericht im Umfang von ca. 15 Seiten. Möglich sind dabei ausdrücklich auch Produktdokumentationen (technische Dokumentation bzw. Redaktion technischer Dokumentationen) oder mediale Arbeiten (html, Video, Webseite).

Voraussetzungen:

Weitgehender Abschluß der theorieorientierten Module des Studiengangs.

Bemerkungen:

Modul14 A Master Arbeit
	

	Langtitel/Long title:

Master-Arbeit /
Master-Thesis


	

	Fachgebiet/Scientific field:

Kulturphilosophie, Philosophie


	

	Modulverantwortliche/r
Responsible staff member:

Prof. A. Kern 


	

	Sprache/Language of teaching:

Deutsch 


	

	Angebotsturnus/Frequency of offer:

jedes Semester / each term 


	

	Dauer/Duration:

ein Semester / one semester


	

	Lehrformen und deren Anteil am Gesamtumfang/Forms of teaching and proportion:

Hausarbeit

900 Stunden gesamt


	

	Kreditpunkte/Credits:

30


	

	Studiengänge/Courses of study:

Kultur und Technik /M.A.

	

	Lernziele/Learning outcome:
Die Studierenden weisen nach, dass sie fähig sind, eine bestimmte Aufgabe unter Anleitung selbständig und erfolgreich zu bearbeiten und wissenschaftlich begründet theoretische und praktische Kenntnisse zur Lösung eines Problems einbringen können.
	

	Inhalt/Contents:
Die Aufgabenstellung der Master-Arbeit kann theoretischer oder auch anwednungsorientierter Natur sein und soll den im Berufsleben auftretenden anspruchsvollen Problemstellungen entsprechen. Zu ihrer Lösung sind die im Studium vermittelten und in der aktuellen Literatur zugänglichen Kenntnisse über Ansätze, Diskurse und Praktiken, die auf kulturphilosophischen Erkenntnissen aufbauen, einzusetzen. Die Erarbeitung neuer Kenntnisse und/oder Praktiken kann eine herausragende Zielstellung sein.
	

	Unterrichtsmaterialien und Literaturhinweise/Teaching materials and literature:
Werden durch Betreuer ausgegeben.
	

	Zu erbringende Leistungen/Assessment mode:
Beleg, durch mindestens zwei Prüfer benotet
Verteidung benotet
	

	Voraussetzungen/Prerequisits: Abschluss der Pflichtmodule des Studiengangs
	

	Bemerkungen/Remarks:
Die Dauer ist auf maximal 6 Monate beschränkt.
	


Bereich B: Technik und Technologienetwicklung im öffentlichen Diskurs 
	Modul 6B:

Praktische Philosophie
	
	
	
	
	 6
	
	

	VL Theorien und Modelle rationaler Entscheidungen, Geschichte der Rationalität, politische Philosophie, Handlungstheorien
	
	   3
	
	
	
	TP/KP
	2

	SE Ausgewählte Texte zur praktischen Philosophie

und obigen Themen
	
	
	3
	
	
	TP/ KP
	2


Fachgebiet:







Modulverantwortliche/r:



Prof. Dr. Klaus Kornwachs



Sprache:





Deutsch

Angebotsturnus:




Jedes Semester
Dauer:






ein Semester

Lehrformen und deren Anteil am


Vorlesung 2 SWS + Seminar 2 SWS
Kreditpunkte:





6
Lernziele: Ein breiter Überblick über das Rationalitätskonzept in der abendländische Geschichte erlaubt es dem Studierenden, andere Binnenrationalitäten, die aufgrund einer anderen Kultur- und Geistesgeschichte zunächst schwer nachvollziehbar sind, einzuordnen und besser verstehen zu lernen. Die Kenntnis der eigenen Rationalitätsvoraussetzungen ermöglicht das Verstehen anderer. Gleichzeitig soll auch Einblick in Entscheidungsverfahren im individualpsychologischen bis hin in den öffentlichen Bereich gegeben werden.
Inhalt:

Abwägen, Wichten, Beurteilen und Entscheiden stellen Prozesse dar, die neben dem Wissen auch Beurteilungsvermögen und Kompetenz erfordern. Die Philosophie hat im Laufe ihrer Entwicklung den Begriff rationaler Entscheidungen und der Vernunft soweit entfaltet, dass darauf auch operationale Theorien des Entscheidens und rationalen Handelns aufgebaut werden können. Dies gilt im fachlichen-technischen, praktisch-privaten bis hin in den gesellschaftlichen und politischen Bereich. Vertieft behandelt werden Themen wie: Entscheidungstheorie, „morale par provision“, Rationalität in Geschichte und Gegenwart, Handlungstheorien, Gerechtigkeitsmodelle, Themen der politischen und ökonomischen Philosophie. Dazu werden ausgewählte Texte zu Themen der praktischen Philosophie interpretiert und ausgewertet.
Unterrichtsmaterialen und Literaturhinweise:

Werden individuell und themenbezogen zusammengestellt.

Zu erbringende Leistungen:

Hausarbeit (4000 Worte) und Referat
Voraussetzungen:

Bemerkungen:
	Modul 7B:

Ethik im technischen Handeln
	
	
	
	
	 6
	
	

	VL Ethische Probleme der Technik
	
	3
	
	
	
	TP
	2

	SE Technikethik, Ingenieurs-verantwortung

Je nach Thematik auch 4-stündiges Seminar zu Problemen der Großtechnologie, Nanotechnologie, Ubiquitious Computing, Biotechnik, Energieversorgung, milit. Sicherheitstechnik, Rüstung, Kommunikationstechnik
	
	3
	 
	
	
	TP
	2


Fachgebiet:





Ethik / Praktische Philosophie

Modulverantwortliche/r:



Kornwachs,

LS Allgemeine Technikwissenschaft
Sprache:





Deutsch

Angebotsturnus:




jährlich

Dauer:






ein Semester

Lehrformen und deren Anteil am


Vorlesung (50%), Seminar (50%)


Gesamtumfang:

Kreditpunkte:





6 (3 + 3)

Lernziele:

Das Modul bietet vertiefte Kenntnisse in dem Bereich der Technikethik an. Gerade für die Beratung in der Technologiepolitik, aber auch als Voraussetzung für die Technikbewertung und Technikfolgenabschätzung sind solche Kenntnisse unverzichtbar.
Inhalt:

Insbesondere werden im Turnus: Probleme der Großtechnologie, Nanotechnologie, Ubiquitous Computing, Biotechnik, Energieversorgung, militärische Sicherheitstechnik, Rüstung, Kommunikationstechnik behandelt. 
Die Themenschwerpunkte wechseln je nach Veranstaltung und Dozent.

Unterrichtsmaterialen und 

Literaturhinweise:

Werden von den Dozenten bei der Ankündigung der Lehrveranstaltung angegeben.

Zu erbringende Leistungen:

Die Modulprüfung erfolgt in der Erbringung von zwei Teilleistungen (zwei Veranstaltungen).  Teilleistungen können bestehen aus: Hausarbeit, Klausur, Referat. Die Form der Teilleistung wird zu Beginn der jeweiligen Veranstaltung von Dozenten festgelegt.

Voraussetzungen:

Für Studierende des MA-Studiengangs „Kultur und Technik“.

Bemerkungen:

	Modul 8B:

Genese der Technik
	
	
	
	
	6
	
	

	VL Kapitel der Technikgeschichte / historische Technikforschung
	
	 3
	
	
	
	TG
	2

	SE Fallstudien

Beides aus dem Modul 13-3-25 Technikhistorisches Grundwissen und 

13-3-24 Umwelthistorisches Grundwissen für MA entwickelt
	
	
	 3
	
	
	TG
	2


Beide unten stehende Angebote müssen für den MA noch näher spezifiziert werden (Prof. Bayerl)

	Modul 13-3-25 : Technikhistorisches Grundwissen

	Langtitel/Long title:

Technikhistorisches Grundwissen / History of Technology


	

	Fachgebiet/Scientific field:

Fachübergreifendes Studium


	

	Modulverantwortliche/r
Responsible staff member:

Prof. Günter Bayerl 


	

	Sprache/Language of teaching:

Deutsch 


	

	Angebotsturnus/Frequency of offer:

sporadisch nach Ankündigung / on special announcement 


	

	Dauer/Duration:

zwei Semester / two semesters


	

	Lehrformen und deren Anteil am Gesamtumfang/Forms of teaching and proportion:

Seminar

2 SWS

Vorlesung/Seminar

2 SWS


	

	Kreditpunkte/Credits:

6


	

	Studiengänge/Courses of study:

Fachübergreifendes Studium


	

	Lernziele/Learning outcome:
Das Modul bietet Einführungen und Vertiefung technikhistorisches Kenntnisse. Zudem vermittelt das Modul Kompetenzen für 
- das Erstellen wissenschaftlicher Arbeiten
- systematische Literaturrecherche
- die selbständige Bearbeitung eines gewählten Themas
- die Gestaltung eines mündlichen Vortrags.
	

	Inhalt/Contents:
Technikhistorische Seminare und Vorlesungen je nach angebotenen Lehrveranstaltungen durch Aushang im kommentierten Vorlesungsverzeichnis und auf den Webseiten des Lehrstuhls für Technikgeschichte.
	

	Unterrichtsmaterialien und Literaturhinweise/Teaching materials and literature:
Literaturhinweise werden vom Dozenten bei der Ankündigung der Lehrveranstaltung genannt.
	

	Zu erbringende Leistungen/Assessment mode:
Klausur, Referat und Hausarbeit
	

	Voraussetzungen/Prerequisits:
	

	Bemerkungen/Remarks:
	


	Modul 13-3-24 : Umwelthistorisches Grundwissen

	Langtitel/Long title:

Einführung in die Umweltgeschichte und die Bewahrung des regionalen Erbes / Environmental History


	

	Fachgebiet/Scientific field:

Fachübergreifendes Studium


	

	Modulverantwortliche/r
Responsible staff member:

Prof. Günter Bayerl 


	

	Sprache/Language of teaching:

Deutsch 


	

	Angebotsturnus/Frequency of offer:

jedes Semester / each semester 


	

	Dauer/Duration:

zwei Semester / two semesters


	

	Lehrformen und deren Anteil am Gesamtumfang/Forms of teaching and proportion:

Seminar

2 SWS

Seminar/Übung / exercise

2 SWS


	

	Kreditpunkte/Credits:

6


	

	Studiengänge/Courses of study:

Fachübergreifendes Studium


	

	Lernziele/Learning outcome:
Das Modul bietet umfassende umwelthistorische Kenntnisse, die für aktuelle umweltpolitische Diskussionen relevant sind. Zudem vermittelt das Modul Kompetenzen für 
- das Erstellen wissenschaftlicher Arbeiten
- die systematische Literaturrecherche 
- die selbständige Bearbeitung eines gewählten Themas
- die Gestaltung eines mündlichen Vortrags.
	

	Inhalt/Contents:
Umwelthistorische Seminare je nach angebotenen Lehrveranstaltungen durch Aushang im kommentierten Vorlesungsverzeichnis und auf den Webseiten des Lehrstuhls für Technikgeschichte
	

	Unterrichtsmaterialien und Literaturhinweise/Teaching materials and literature:
Literaturhinweise werden vom Dozenten bei der Ankündigung der Lehrveranstaltung genannt.
	

	Zu erbringende Leistungen/Assessment mode:
Referat und Hausarbeit
	

	Voraussetzungen/Prerequisits:
	

	Bemerkungen/Remarks:
geeignet für Studiengänge World Heritage Studies und Environmental and Resource Management, Technik und Kultur, Landnutzung
	


	Modul 9B:

Technisches Wissen als besondere Wissensform
	
	
	
	
	6
	
	

	VL (oder 4-stündiges Seminar) – Wissenschaftstheorie der Technik-wissenschaften / Technik und Erziehung /Technikpsychologie
	
	 3
	
	
	
	AT /

 L
	2

	SE  Ausgewählte Texte zur Technikwissenschaft

Je nach Thema auch 4 std. Seminar
	
	
	  3
	
	
	AT / L
	2


Fachgebiet:




Analytische Philosophie, Wissenschaftstheorie
Modulverantwortliche/r:
Kornwachs, LS Allgemeine Technikwissenschaft
Sprache:





Deutsch

Angebotsturnus:




jährlich

Dauer:






ein Semester

Lehrformen und deren Anteil am


Vorlesung (50%), Seminar (50%)


Gesamtumfang:

Kreditpunkte:





6 (3 + 3)

Lernziele:

Das Modul bietet Kenntnisse in den methodischen Grundlagen der Technikwissenschaften. Es geht darum, Aufbau, innere Struktur, Kohärenzbedingungen  technischen Wissens analysieren und erkennen zu können. Sie bietet die Grundlage für Technikentwicklungsprognosen, aber auch für die didaktische Strukturierung von Lehr- und Lernprozessen bei Technikerziehung – und Unterreicht an, sowie auch für die Thesaurierung von technischem Wissen in Dokumentationen. Zugleich vermittelt das Modul auch einen Eindruck vom geschichtlich gewordenen Selbstverständnis der Technikwissenschaften. Dies ist auch ein Voraussetzung für das Verstehen der Entwicklung von Technologie (Inventions- und Innovationsdynamik) und ihrer kognitiven und psychologischen Voraussetzungen.
Inhalt:

Wissenschaftstheorie der Technik, Konzept der Allgemeinen Technikwissenschaften, Technik und Erziehung, Twechnikpsychologie, Innovationsdynamik, Struktur und Logik technischen Wissens, Technomorphe Erkenntnisweisen

Die Themenschwerpunkte wechseln je nach Veranstaltung und Dozent.

Unterrichtsmaterialen und Literaturhinweise:

Werden von den Dozenten bei der Ankündigung der Lehrveranstaltung angegeben.

Zu erbringende Leistungen:

Die Modulprüfung erfolgt in der Erbringung von zwei Teilleistungen (zwei Veranstaltungen).  Teilleistungen können bestehen aus: Hausarbeit, Klausur, Referat. Die Form der Teilleistung wird zu Beginn der jeweiligen Veranstaltung von Dozenten festgelegt.

Voraussetzungen:

Für Studierende des MA-Studiengangs „Kultur und Technik“.

Bemerkungen:



	Modul 10B:

Risiko- und Technikfolgen-abschätzung
	
	
	
	
	6
	
	

	VL Risiko /Technological Forcast/ Technikbewertung
	
	3
	
	
	
	AT


	2

	SE Ausgewählte Berichte zur Risiko- und Technikfolgenabschätzung / Projektbeispiele
	
	
	3
	
	
	AT
	2


Fachgebiet:


Technikfolgenabschätzung, 




Systemanalyse
Modulverantwortliche/r:



LS Allgemeine Technikwissenschaft
Sprache:





Deutsch

Angebotsturnus:




jährlich

Dauer:






ein Semester

Lehrformen und deren Anteil am


Vorlesung (50%), Seminar (50%)


Gesamtumfang:

Kreditpunkte:





6 (3 + 3)

Lernziele:

Das Modul bietet vertiefte Kenntnisse in Theorie und Praxis der Risiko- und Technikfolgenabschätzung an. Von der Informationsbeschaffung über die Modellbildung bis hin zur Empfehlung und Kommunikation der Ergebnisse für den geeigneten Adressaten spannt sich der Bogen. Unerlässliches Projektwissen für Beratung und Management in F&E, Förderpolitik, Technologiepolitik, Technikpublizistik etc. Das Seminar bringt anhand von Fallstudien und kleineren eigenen Projekten auch die handwerklichen Kompetenzen zur Sprache.
Inhalt:

Risiko- und Technikfolgenabschätzung in den Bereichen: Nanotechnologie, NBIC, Große Netze, IuK, Biotechologie, Nuklearenergie, Energieversorgung, Wasserstofftechnologie etc.

Die Themenschwerpunkte wechseln je nach Veranstaltung und Dozent.

Unterrichtsmaterialen und Literaturhinweise:

Werden von den Dozenten bei der Ankündigung der Lehrveranstaltung angegeben.

Zu erbringende Leistungen:

Die Modulprüfung erfolgt in der Erbringung von zwei Teilleistungen (zwei Veranstaltungen).  Teilleistungen können bestehen aus: Hausarbeit, Klausur, Referat. Die Form der Teilleistung wird zu Beginn der jeweiligen Veranstaltung von Dozenten festgelegt.

Voraussetzungen:

Für Studierende des MA-Studiengangs „Kultur und Technik“.

Bemerkungen:

Modul 11 B Interdiziplinäres Forschungsprojekt zur Technikfolgenabschätzung und Technikbewertung
	

	Langtitel/Long title:


	

	Fachgebiet/Scientific field:

Philosophie/Kulturphilosophie


	

	Modulverantwortliche/r
Responsible staff member:

Prof. Klaus Kornwachs, LS Allgemeine Technikwissenschaften 


	

	Sprache/Language of teaching:

Deutsch 


	

	Angebotsturnus/Frequency of offer:

jedes Semester / each semester 


	

	Dauer/Duration:

ein Semester / one semester


	

	Lehrformen und deren Anteil am Gesamtumfang/Forms of teaching and proportion:

Selbststudium / self organised studies

200 Stunden gesamt

Projekt- und/oder Hausarbeit

90 Stunden gesamt

Konsultation / consultation

10 Stunden gesamt

Kolloqium

2 SWS


	

	Kreditpunkte/Credits:

12


	

	Studiengänge/Courses of study:

Kultur und Technik / M.A.


	

	Lernziele/Learning outcome:
Konzentrierte Auseinandersetzung mit einer Fragestellung aus dem Bereich der Technikfolgenabschätzung, Technikbewertung, Mediation, Beratung, Akzeptanzforschung, Innovationsdynamik, Entwicklungsanalyse) (einschliesslich Pflichtkolloquium) (Thema nach Absprache mit einem betreuenden Lehrstuhl) 
Vertiefung der erworbenen Fähigkeiten zur wissenschaftlichen Arbeit; Vorbereitung auf die Master-Arbeit
	

	Inhalt/Contents:
Thema nach Absprache mit einem betreuenden Lehrstuhl. Die Studierenden können selbst Themen vorschlagen; die Lehrstühle halten aber auch Themen zur Auswahl bereit.
	

	Unterrichtsmaterialien und Literaturhinweise/Teaching materials and literature:
Werden individuell und themenbezogen zusammengestellt.
	

	Zu erbringende Leistungen/Assessment mode:
Größere Hausarbeit (mindestens 6000 Wörter).
Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse im Kolloquium.
	

	Voraussetzungen/Prerequisits:
Die Studierenden müssen sich mindestens im 2. Fachsemester befinden.
	

	Bemerkungen/Remarks:
	


	Modul 12 B

Technik
	
	
	
	
	6
	
	

	V/SE 

 
	
	
	6
	
	
	alle Technik- Lehr-stühle
	4


Fachgebiet:





Ingenieurswissenschaften / Informatik
Modulverantwortliche/r:



jeweils die anbietende Module
Sprache:





Deutsch

Angebotsturnus:




jährlich

Dauer:






ein Semester

Lehrformen und deren Anteil am
Vorlesung (50%), Seminar (50%), oder 100% Seminar
Gesamtumfang:

Kreditpunkte:





6 
Lernziele:

Ausgehend von den schon bestehenden technologischen Kompetenzen aus einem bereits absolvierten Studiengang (z. B. KuT, B.A., oder einen anderen Studiengang mit mindestens 30 KP technologisch orientierten Inhalten) soll das Modul nochmals vertiefte technische Kenntnisse in Schlüsseltechnologien vermitteln, die einen erheblichen Einfluss auf die zivilisatorische und kulturelle Entwicklung gehabt haben. Studierende sollten in der Lage sein, sich in diesem Gebiet Fachliteratur zu erschließen und den Dialog mit Experten führen zu können.
Inhalt:

es können aus dem Katalog der Ingenieurswissenschaften und Informatik 6 KP erwirtschaftet werden durch Auswahl der folgenden Lehrveranstaltungen( Siehe Auswahlkatalog))
Die Themenschwerpunkte wechseln je nach Veranstaltung und Dozent.

Unterrichtsmaterialen und 

Literaturhinweise:

Werden von den Dozenten bei der Ankündigung der Lehrveranstaltung angegeben.

Zu erbringende Leistungen:

Die Modulprüfung erfolgt in der Erbringung von zwei Teilleistungen (zwei Veranstaltungen).  Teilleistungen können bestehen aus: Hausarbeit, Klausur, Referat. Die Form der Teilleistung wird zu Beginn der jeweiligen Veranstaltung von Dozenten festgelegt.

Voraussetzungen:

Für Studierende des MA-Studiengangs „Kultur und Technik“.

Bemerkungen:

Auswahlkatalog für Modul 12 B
	Modul
	Angebot im WS
	Angebot im SS
	KP

	Bereich Informatik
	
	
	

	12-3-15 Datenmanagement
	
	X
	6

	12-3-22

Rechnernetze und Kommunikations-systeme
	X
	
	6

	
	
	
	

	Bereich Elektrotechnik / Maschinenbau
	
	
	

	
	
	
	

	noch offen
	
	
	

	Bereich Informationstechnik- und Kommunikationstechnik
	
	
	

	
	
	
	

	noch offen
	
	
	


Liste möglicher Lehrveranstaltungen aus den Modulen des Bereichs Informatik:
12-3-15 Datenmanagement Ingo Schmitt 
http://www.zv.tu-cottbus.de/moveron/admin/show.php?id=1929 

12-3-22  Rechnernetze und Kommunikationssysteme I Hartmut König 
http://www.zv.tu-cottbus.de/moveron/admin/show.php?id=67 


	Modul 12-3-15 : Datenmanagement

	Langtitel/Long title:

Datenbanken für Nichtinformatiker / Database Management


	

	Fachgebiet/Scientific field:

Informatik
Praktische Informatik 


	

	Modulverantwortliche/r
Responsible staff member:

Prof.Dr. Ingo Schmitt 


	

	Sprache/Language of teaching:

Deutsch 


	

	Angebotsturnus/Frequency of offer:

jedes Sommersemester / each summer semester 


	

	Dauer/Duration:

ein Semester / one semester


	

	Lehrformen und deren Anteil am Gesamtumfang/Forms of teaching and proportion:

Vorlesung / lecture

2 SWS

Seminar/Praktikum / practical training

2 SWS


	

	Kreditpunkte/Credits:

6


	

	Studiengänge/Courses of study:

Elektrotechnik/B.Sc.
Elektrotechnik/Diplom
Informations- und Medientechnik/B.Sc.
Maschinenbau/B.Sc.
Maschinenbau/Diplom


	

	Lernziele/Learning outcome:
Grundlegende Kenntnisse und Fertigkeiten auf dem Gebiet der Datenbanksysteme
	

	Inhalt/Contents:
Eigenschaften von Datenbankmanagementsystemen, Datenbankentwurf, ER-Modellierung, relationales Datenbankmodell, SQL, Integritätsbedingungen, Datenbankprogrammierung
	

	Unterrichtsmaterialien und Literaturhinweise/Teaching materials and literature:
Bekanntgabe in der ersten Vorlesung
	

	Zu erbringende Leistungen/Assessment mode:
2 Teilprüfungen, erfolgreiche Teilnahme an Übung/Praktikum
	

	Voraussetzungen/Prerequisits:
	

	Bemerkungen/Remarks:
Datenmanagement wird nur für Studenten, die NICHT Informatik studieren, angeboten. Datenmanagement und Datenbanken 1 können nicht gemeinsam abgerechnet werden.
	


	Modul 12-3-22 : Rechnernetze und Kommunikationssysteme I

	Langtitel/Long title:

Rechnernetze und Kommunikationssysteme I / Computer Networks and Communication Systems I


	

	Fachgebiet/Scientific field:

Informatik
Angewandte und Technische Informatik 


	

	Modulverantwortliche/r
Responsible staff member:

Prof. Hartmut König 


	

	Sprache/Language of teaching:

Deutsch 


	

	Angebotsturnus/Frequency of offer:

jedes Wintersemester / each winter semester 


	

	Dauer/Duration:

ein Semester / one semester


	

	Lehrformen und deren Anteil am Gesamtumfang/Forms of teaching and proportion:

Praktikum / practical training

2 SWS

Vorlesung / lecture

4 SWS

Übung / exercise

2 SWS


	

	Kreditpunkte/Credits:

8


	

	Studiengänge/Courses of study:

eBusiness/B.Sc.
Elektrotechnik/Diplom
Elektrotechnik/M.Sc.
Informatik/B.Sc.
Informatik/Diplom
Informations- und Medientechnik/B.Sc.
Wirtschaftsingenieurwesen/Diplom


	

	Lernziele/Learning outcome:
Es werden Kenntnisse zu den Grundlagen der Funktionsweise von Rechnernetzen und notwendigen Fachtermini vermittelt. Des Weiteren wird ausführlich auf die Struktur und Arbeitsweise des Internets eingegangen. Diese Einführung soll die Studenten zur selbständigen Einarbeitung in weiterführende Konzepte und zur Spezialisierung befähigen.
	

	Inhalt/Contents:
Begriffliche Grundlagen; Dienste und Protokolle; Protokollfunktionen;
Kommunikationsarchitekturen; OSI-Referenzmodell; TCP/IP-Architektur; Internet-
Protokolle; Netzmanagement; Weitverkehrsnetze (WAN); Datennetze; Internet; Intranet;
Cooperate Network; Lokale Netze (LAN); Zugriffsverfahren (CSMA/CD, Tokenring);
Switched LAN; Zwischensysteme (Router, Brücken)
	

	Unterrichtsmaterialien und Literaturhinweise/Teaching materials and literature:
http://www-rnks.informatik.tu-cottbus.de/de/teachings/materials.html
	

	Zu erbringende Leistungen/Assessment mode:
Klausur benotet; Praktikum
	

	Voraussetzungen/Prerequisits:
keine
	

	Bemerkungen/Remarks:
keine
	


Modul 13B: Praktikum

Fachgebiet:







Modulverantwortliche/r:



LS Allgemeine Technikwissenschaften
Sprache:





Deutsch

Angebotsturnus:




jährlich

Dauer:






ein Semester

Lehrformen und deren Anteil am


Praktikum 8 Wochen, Erstellung des


Gesamtumfang:




Praktikumsberichts

Kreditpunkte:





12

Lernziele:

Anwendung der erworbenen methodischen Kenntnisse der Risiko- und Technikfolgenabschätzung sowie des Technikdiskurses und der -akzeptanz unter den Bedingungen der Praxis. Erwerb zusätzlicher spezialisierter Kenntnisse je nach Einsatzgebiet; Verbesserung der Fähigkeit zur Reflexion der eigenen Tätigkeit; Erwerb von Wissen über mögliche berufliche Praxisfelder und deren Probleme.

Inhalt:

Praktikum 8 Wochen, Erstellung des Praktikumsberichts.

Die Inhalte hängen vom konkreten Einsatzbereich ab.

Unterrichtsmaterialen und 

Literaturhinweise:

Werden individuell und themenbezogen zusammengestellt.

Zu erbringende Leistungen:

Schriftlicher Praktikumsbericht im Umfang von ca. 15 Seiten. Möglich sind dabei ausdrücklich auch Produktdokumentationen (technische Dokumentation bzw. Redaktion technischer Dokumentationen) oder mediale Arbeiten (html, Video, Webseite).

Voraussetzungen:

Weitgehender Abschluß der theorieorientierten Module des Studiengangs.

Bemerkungen:

Modul14 B Master Arbeit

	

	Langtitel/Long title:

Master-Arbeit /
Master-Thesis


	

	Fachgebiet/Scientific field:

Technikphilosophie, Philosophie


	

	Modulverantwortliche/r
Responsible staff member:

LS Allgemeine Technikwissenschaften 


	

	Sprache/Language of teaching:

Deutsch 


	

	Angebotsturnus/Frequency of offer:

jedes Semester / each term 


	

	Dauer/Duration:

ein Semester / one semester


	

	Lehrformen und deren Anteil am Gesamtumfang/Forms of teaching and proportion:

Hausarbeit

900 Stunden gesamt


	

	Kreditpunkte/Credits:

30


	

	Studiengänge/Courses of study:

Kultur und Technik /M.A.


	

	Lernziele/Learning outcome:
Die Studierenden weisen nach, dass sie fähig sind, eine bestimmte Aufgabe unter Anleitung selbständig und erfolgreich zu bearbeiten und wissenschaftlich begründet theoretische und praktische Kenntnisse zur Lösung eines Problems einbringen können.
	

	Inhalt/Contents:
Die Aufgabenstellung der Master-Arbeit kann theoretischer oder auch anwendungsorientierter Natur sein und soll den im Berufsleben auftretenden anspruchsvollen Problemstellungen entsprechen. Zu ihrer Lösung sind die im Studium vermittelten und in der aktuellen Literatur zugänglichen Kenntnisse über Ansätze, Diskurse und Praktiken, die sowohl auf kulturphilosophischen, wissenschaftstheoretischen, analytischen wie technikwissenschaftlichen Erkenntnissen aufbauen, einzusetzen. Die Erarbeitung neuer Kenntnisse und/oder Praktiken kann eine herausragende Zielstellung sein.
	

	Unterrichtsmaterialien und Literaturhinweise/Teaching materials and literature:
Werden durch Betreuer ausgegeben.
	

	Zu erbringende Leistungen/Assessment mode:
Beleg, durch mindestens zwei Prüfer benotet
Verteidung benotet
	

	Voraussetzungen/Prerequisits: Abschluss der Pflichtmodule des Studiengangs
	

	Bemerkungen/Remarks:
Die Dauer ist auf maximal 6 Monate beschränkt.
	


� Wird für diesen Studiengang vom Lehrstuhl Interkulturalität neu entwickelt und angeboten (Kapazität vorausgesetzt). 





